
Amtsblatt
der Stadt Monheim 
und der Verwaltungs- 
gemeinschaft Monheim
Herausgeber: Stadt Monheim 
und Verwaltungsgemeinschaft 
Monheim 
Telefon 0 90 91/90 91- 0 
Telefax 0 90 91/90 91- 44 
E-Mail: info@monheim-bayern.de 
Internet: 
http://www.monheim-bayern.de 
Satz: 
Medienzentrum Augsburg GmbH 
Erscheint nach Bedarf

Nr. 04 Donnerstag, 23. Januar 2025

Nr. 1 Sitzung des Stadtrates 
Monheim

Am Dienstag, den 28.01.2025 
um 19.00 Uhr findet im großen Sit-
zungssaal im Rathaus Monheim die 
Sitzung des Stadtrates Monheim 
statt. 
Tagesordnung:
1. Mitteilungen
2. Bekanntgaben aus nichtöffent-

licher Sitzung
3. Baugebiet „An der Gailach“, 

Monheim
3.1  Aufstellungsbeschluss nach § 

2 Abs. 1 BauGB zum Bebau-
ungsplan „An der Gailach“,  
Monheim

3.2  Zustimmung zum Vorent-
wurf sowie Beschluss zur 
Einleitung der Verfahrens-
schritte nach § 3 Abs. 1 und § 
4 Abs. 1 BauGB zum Bebau-
ungsplan „An der Gailach“, 
Monheim

4. 15. Änderung des Flächennutzungs-
planes im Parallelverfahren mit dem 
Bebauungsplan „An der Gailach“, 
Monheim
4.1  Aufstellungsbeschluss nach 

§ 2 Abs. 1 BauGB zur 15. 
Änderung des Flächennut-
zungsplanes im Parallel-
verfahren mit dem Bebau-
ungsplan „An der Gailach“, 
Monheim

4.2  Zustimmung zum Vorent-
wurf sowie Beschluss zur 
Einleitung der Verfahrens-
schritte nach § 3 Abs. 1 und 
§ 4 Abs. 1 BauGB zur 15. 
Änderung des Flächennut-
zungsplanes im Parallel-
verfahren mit dem Bebau-
ungsplan „An der Gailach“, 
Monheim

5. Fortschreibung des Teilfachkapi-
tels B IV 2.4.2 „Nutzung der Win-
denergie“ des Regionalplans der 
Region Augsburg

6. Fragen an den Ersten Bürgermei-
ster aus dem Stadtrat

7. Nachträglich eingegangene Tages-
ordnungspunkte 

anschließend nichtöffentliche 
Sitzung

Eventuelle nachträgliche Ergän-
zungen der öffentlichen Tagesord-
nungspunkte, können Sie auf der 
Homepage der Stadt Monheim 
www.monheim-bayern.de erse-
hen!

Monheim, 20.01.2025 
Pfefferer/Erster Vorsitzender

Nr. 2 Erdaushubdeponie in 
Monheim

Die Erdaushubdeponie ist bis auf 
Weiteres geschlossen!  

Nr. 3 Recyclinghof und 
Grünabfallsammelplatz 
Monheim  

Der Recyclinghof mit Grünab-
fallsammelplatz an der Nürnberger 
Straße ist von Dezember bis Februar 
am Samstag von 09.00 – 13.00 Uhr 
geöffnet.  
Wir bitten um Beachtung!  
Es werden sowohl Sperrmüll als 
auch Kühlgeräte angenommen. Die 
dafür anfallenden Gebühren sind so-
fort zu entrichten.

Nähere Informationen erhalten 
Sie auch unter   
www.awv-nordschwaben.de.

Günther Pfefferer 
Erster Bürgermeister 

Verwaltungsgemeinschaft Mon-
heim (Stadt Monheim sowie die 
Gemeinden Buchdorf, Daiting, 

Rögling und Tagmersheim)

A)  VERWALTUNGSGEMEIN-
SCHAFT MONHEIM 

Nr. 1 Bekanntmachung über 
das Recht auf Einsicht 
in das Wählerverzeichnis 
und die Erteilung von 
Wahlscheinen für die 
Wahl zum Deutschen 
Bundestag am  
23. Februar 2025

1. Das Wählerverzeichnis zur Bun-
destagswahl für die für die Wahl-
bezirke der Stadt Monheim und 
den Gemeinden Buchdorf und 
Tagmersheim und die Wähler-
verzeichnisse für die Gemeinden 
Daiting und Rögling

 wird in der Zeit von Montag, 

03.Februar 2025 bis Freitag 
07.Februar 2025

 während er allgemeinen Öff-
nungszeiten 

 bei der Verwaltungsgemeinschaft 
Monheim, Marktplatz 23, 86653 
Monheim, Zimmer-Nr. 2 (barri-
erefrei über Rathausrückgebäu-
de) für Wahlberechtigte zur Ein-
sichtnahme bereitgehalten. 
Wahlberechtigte können die Rich-
tigkeit oder Vollständigkeit der zu 
ihrer Person im Wählerverzeich-
nis eingetragenen Daten über-
prüfen. Daten von anderen im 
Wählerverzeichnis eingetragenen 
Personen können Wahlberech-
tigte nur überprüfen, wenn Tatsa-
chen glaubhaft gemacht werden, 
aus denen sich eine Unrichtigkeit 
oder Unvollständigkeit des Wäh-
lerverzeichnisses ergeben kann. 
Das Recht auf Überprüfung be-
steht nicht hinsichtlich der Daten 
von Wahlberechtigten, für die im 
Melderegister eine Auskunftssper-
re gemäß § 51 Absatz 1 des Bun-
desmeldegesetzes eingetragen ist. 

 Das Wählerverzeichnis wird im 
automatisierten Verfahren geführt. 
Die Einsichtnahme ist durch ein 
Datensichtgerät möglich.

 Wählen kann nur, wer in das 
Wählerverzeichnis eingetragen ist 
oder einen Wahlschein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für un-
richtig oder unvollständig hält, 
kann von Montag 03. Februar 
2025 bis spätestens Freitag 07. 
Februar 2025 13.00 Uhr bei der 
Verwaltungsgemeinschaft Mon-
heim, Marktplatz 23, 86653 Mon-
heim, Zimmer-Nr. 2 (barrierefrei 
über Rathausrückgebäude) Ein-
spruch einlegen. Der Einspruch 
kann schriftlich oder durch Erklä-
rung zur Niederschrift eingelegt 
werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen sind, er-
halten spätestens am 02. Februar 
2025 eine Wahlbenachrichtigung 
samt Vordruck für einen Antrag 
auf Erteilung eines Wahlscheins. 
Wer keine Wahlbenachrichtigung 
erhalten hat, aber glaubt, wahlbe-
rechtigt zu sein, muss Einspruch 
gegen das Wählerverzeichnis ein-
legen, wenn er nicht Gefahr laufen 
will, dass er sein Wahlrecht nicht 
ausüben kann.   
Wahlberechtigte, die nur auf An-
trag in das Wählerverzeichnis 
eingetragen werden und die be-
reits einen Wahlschein und Brief-
wahlunterlagen beantragt haben, 

erhalten keine Wahlbenachrichti-
gung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann 
an der Wahl in Wahlkreis   
253 Donau-Ries  
durch Stimmabgabe in einem 
beliebigen Wahlraum (Wahlbe-
zirk) dieses Wahlkreises oder 
durch Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf An-
trag
5.1  eine in das Wählerverzeich-

nis eingetragene wahlbe-
rechtigte Person.  
Der Wahlschein kann bis 
zum Freitag, 21. Februar 
2025, 15 Uhr,  
bei der Verwaltungsgemein-
schaft Monheim, Markt-
platz 23, 86653 Monheim, 
Zimmer-Nr. 2 (barrierefrei 
über Rathausrückgebäu-
de) schriftlich, elektronisch 
oder mündlich (nicht aber 
telefonisch) beantragt 
werden. Wer bei nachge-
wiesener plötzlicher Er-
krankung den Wahlraum 
nicht oder nur unter unzu-
mutbaren Schwierigkeiten 
aufsuchen kann, kann den 
Wahlschein noch bis zum 
Wahltag, 15 Uhr, beantra-
gen.

5.2  eine nicht in das Wähler-
verzeichnis eingetragene 
wahlberechtigte Person, 
wenn

  a)  sie nachweist, dass sie 
ohne ihr Verschulden 
die Antragsfrist auf Auf-
nahme in das Wählerver-
zeichnis nach § 18 Abs. 
1 der Bundeswahlord-
nung, (bis zum Sonntag 
02. Februar 2025 oder 
die Einspruchsfrist ge-
gen das Wählerverzeich-
nis nach § 22 Abs. 2 der 
Bundeswahlordnung 
(bis zum Freitag 07. Fe-
bruar 2025) versäumt 
hat,

  b)  ihr Recht auf Teilnah-
me an der Wahl erst 
nach Ablauf der der un-
ter Buchst. a) genannten 
Fristen entstanden ist,

  c)  ihr Wahlrecht im Ein-
spruchsverfahren fest-
gestellt worden und die 
Gemeinde von der Fest-
stellung erst nach Ab-
schluss des Wählerver-
zeichnisses erfahren hat. 
Der Wahlschein kann 

in den oben genann-
ten Fällen bei der in Nr. 
5.1 bezeichneten Stel-
le noch bis zum Wahl-
tag, 15 Uhr, schriftlich, 
elektronisch oder münd-
lich (nicht aber tele-
fonisch) beantragt wer-
den.

6. Wer den Antrag für eine andere 
Person stellt, muss durch Vorla-
ge einer schriftlichen Vollmacht 
nachweisen, dass er dazu berech-
tigt ist. Wahlberechtigte mit Be-
hinderungen können sich bei der 
Antragstellung der Hilfe einer an-
deren Person bedienen.

7.  Mit dem Wahlschein erhält die 
wahlberechtigte Person zugleich
- einen amtlichen Stimmzettel,
-  einen amtlichen weißen 

Stimmzettelumschlag,
-  einen amtlichen roten Wahl-

briefumschlag mit der An-
schrift, an die der Wahlbrief zu 
übersenden ist, und

-  ein Merkblatt für die Brief-
wahl.

 Mit der Erteilung eines Wahl-
scheins mit Briefwahlunterla-
gen, wird für die wahlberechtigte 
Person im Wählerverzeichnis die 
Ausstellung des Wahlscheins ver-
merkt. Dieser Vermerk hat zur 
Folge, dass die wahlberechtigte 
Person ohne Wahlschein weder 
in einem Wahllokal noch per 
Briefwahl wählen kann. Ge-
hen die beantragten Wahlunterla-
gen nicht oder nicht rechtzeitig zu, 
sollten sich die betroffenen Wahl-
berechtigten umgehend an ihr 
Wahlamt wenden.   
Bis spätestens Samstag, 22. Fe-
bruar 2025, 12 Uhr, besteht 
noch die Möglichkeit, einen neu-
en Wahlschein beim Wahlamt zu 
beantragen, wenn die wahlberech-
tigte Person glaubhaft versichert, 
dass der beantragte Wahlschein 
nicht zugegangen ist oder sie ihn 
verloren hat.

8. Wahlschein und Briefwahlunterla-
gen werden übersandt oder amt-
lich überbracht. Sie können auch 
durch die Wahlberechtigten per-
sönlich abgeholt werden. An an-
dere Personen können diese Un-
terlagen nur ausgehändigt werden, 
wenn die Berechtigung zur Emp-
fangnahme der Unterlagen durch 
Vorlage einer schriftlichen Voll-
macht und einen amtlichen Aus-
weis nachgewiesen wird und die 
bevollmächtigte Person nicht 
mehr als vier Wahlberechtigte 

vertritt; dies hat sie der Gemein-
de vor Empfangnahme der Unter-
lagen schriftlich zu versichern. 

9. Eine wahlberechtigte Person, die 
des Lesens unkundig oder wegen 
einer Behinderung an der Abgabe 
ihrer Stimme gehindert ist, kann 
sich zur Stimmabgabe der Hilfe 
einer anderen Person bedienen. 
Die Hilfsperson muss das 16. Le-
bensjahr vollendet haben. Die Hil-
feleistung ist auf technische Hilfe 
bei der Kundgabe einer von der 
stimmberechtigten Person selbst 
getroffenen und geäußerten Wahl-
entscheidung beschränkt. Unzu-
lässig ist eine Hilfeleistung, die 
unter missbräuchlicher Ein-
flussnahme erfolgt, die selbst-
bestimmte Willensbildung 
oder Entscheidung der stimm-
berechtigten Person ersetzt 
oder verändert oder wenn ein 
Interessenkonflikt der Hilfs-
person besteht. Die Hilfsperson 
ist zur Geheimhaltung der Kennt-
nisse verpflichtet, die sie bei der 
Hilfeleistung von der Wahl einer 
anderen Person erlangt hat.

10. Bei der Briefwahl muss der 
Wahlbrief mit dem Stimmzet-
tel und dem Wahlschein so recht-
zeitig an die angegebene Stel-
le abgesendet werden, dass der 
Wahlbrief dort spätestens am 
Wahltag bis 18 Uhr eingeht.  
Der Wahlbrief wird innerhalb 
der Bundesrepublik Deutschland 
ohne besondere Versendungsform 
ausschließlich von der Deut-
schen Post AG unentgeltlich be-
fördert. Er kann auch bei der auf 
dem Wahlbrief angegebenen Stelle 
abgegeben werden.

Monheim, 20.01.2025 
Pfefferer/Erster Vorsitzender

B) GEMEINDE DAITING

Nr. 1 Sitzung des Gemein-
derates Daiting

Am Montag, den 27.01.2025 um 
19.30 Uhr findet im Gemeindehaus 
Daiting die Sitzung des Gemeinde-
rates Daiting statt. 
Tagesordnung:
1. Beschlussfassung über das weiter 

Vorgehen i.S. Vorranggebiet für 
Windenergie des Regionalen Pla-
nungsverbandes

2. Bekanntgaben
anschließend nichtöffentliche Sit-
zung

Wildfeuer 
Erster Bürgermeister


